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432 Personén" und Ereignisse
Kultur und Gesellscha ZINN, KARL Die Welt- Kirche und Okumene

wirtschaftskrisen der siebziger un!
OMMES, LRICH Geltend machen, dreißiger re In Universitas g EISSING, JETER Zur Diskussion INn
W 4S ZU| Lebenkönnen hilft.berAutori1- Heft 7 (Juli S. 673—680 die Gestalt sonntäglicher Gemeindegot-
tat iın der Erziehung. In Internationale Ka- zieht eınen Vergleich zwischen der Welt- tesdienste ohne Priester. In Theologiewirtschaftskrise der frühen dreißiger unı den ınter-tholische Zeıitschriftt Jhg Heftt (Juli-Au- u. Glaube Jhg. 69 1979) Hett 2 203—219
ZuSL S. 300—-308 nationalen ökonomischen Krisenerscheinungen der

siebziger Jahre, eınen Vergleich, den bezug autf Der Autsatz versucht zeıgen, dafß der
Ausgehend VO!  _ eıner für ıhn insgesamt negatıven das Ausmafß der Krise sowohl empirischen wıe ın etzter Zeıt häufig geübten Kritik die Verbindung
Entwicklung den Jugendlichen („Sehr oft E1 - theoretischen Aspekten für gerechtfertigt hält. VO  3 Wortgottesdienst un Kommunuionteier als

ochsıeht die Ahnlichkeiten zwıschen den beidenscheinen sS1e uns eher als kaputte Typen, weder kör- Orm des priesterlosen Gottesdienstes theologisch
perlich och geistig überzeugender Leistung tä- Wirtschattskrisen vorwiegend 1Ur iın den bereits VOorT unı lıturgisch vertretbar sel. Wenn auch das Problem
hig, Banız Unı gal unlustig, sıch überhaupt ANZU- Krisenantritt ablaufenden Wachstumsabschwüngen. auf dem /weıten Vatikanum nıcht behandelt wurde,
> gelangweılt, allentalls auf Fluchtmöglich- Dıie Reaktionen darauf un! deswegen blieben die lıegt doch In der Erweıterung sonntäglicher Wort-
keiten bedacht....““), geht Hommes dem nach, W as Wırkungen der gegenwärtigen Krısen begrenzt — gottesdienste Kommunionteiern eın Wıiıder-
ach seıner Überzeugung ın der heutigen Erziehung seı1en Sanz anders erfolgt: antızyklische Konjunktur- spruch den einschlägigen Aussagen der Liturgie-

meısten tehlen der verunstaltet seın politık anstelle der prozyklischen Deflationspolitik konstitution. Mıt eıner solchen Gottesdienstgestal-
scheint: dıe richtig verstandene Autorität. Autorität in den 310er Jahren, die dıe Arbeıitslosigkeit zusätzlich tung wird auch der Wortgottesdienst nıcht nbe-
iSt ach Hommes Vermutteln VO  - Erfahrung, die der in die Oöhe trieb, e1ıne völlig andere Handhabung der dingt abgewertet, da die Feıer des Kommunıjonemp-
andere nıcht hat, ındem dem anderen, der die Ertah- Aufßenhandelsprobleme MI1t einem tlexibleren Eın- fangs außerhalb der Messe eine eigengewichtıge
LUuNngs nıcht hat, das Lernen eben dieser Erfahrung sSatz VO'  S Handelsbilanzhilfen, durch die einem Zu- Größe darstellt. Gerade weıl der Sonntag miıt der Eu-
abverlangt wird. In diesem Sınne bedürten WIr ihrer ammenbruch des ınternationalen Währungssystems charistiefeier CN verbunden ISt, annn deren Stelle
ZUr Überwindung VO:  — tatsächlich vorhandener Un- vorgebeugt werden konnte, und eıne grundlegend eıne Kommunionteier LTrCLCN, die auf die Messe
mündigkeit. „Hıer wird entschieden anstelle VO  — Je- andere Einstellung Z.U] Inflationsproblem. Als ZC1N- rückverweiıst. Damıt sınd auch nıcht ın jedem Fall
manden, der selbst och Sar nıcht entscheıiden trale Aufgabe bleibe die Lösung des Doppelproblems die häufig befürchteten Gefahren tür das Fucharistie-
VErImaAa$Ss. Autorität 1St da nıcht Werke, jeman- Inflation/Arbeitslosigkeit. In der Kombination Au verständnis gegeben. So 1St es auch nıcht notwendig,
den 1n Unmündigkeit halten, sondern ıhn ZuUur massıver Staatsausgabensteigerung und Lohn- und be1 Kommunionteijern den Altar als lıturgischen Ort
Mündigkeıit heraufzuführen.“‘ Voraussetzung für eın Preiskontrollen sıeht Zınn (trotz tundamentaler der Fucharistieteier nıcht benutzen, wıe cs in den
solches realıtätsbezogenes Verständnis VO'  — utorit: Verletzung marktwirtschaftlicher Gesetze) eıne Richrtlinien ancher Diıözesen vorgesehen ISt. „ 50-
se1 eın sachgerechtes Wıssen Freiheit: Freiheit se1l möglıche Hılfe, aber keine dauerhafte Ösung. In der lange Kommunionteiern 2ibt, muß versucht WOCI -
N1Ee NUur Selbstbestimmung, sondern 1St ımmer eZO- Wachstumsfrage vertritt Zinn den Standpunkt Es den, sS1e als das erscheıinen lassen, W as S1e wirklıch
pCcn auf eiınen Inhalt, „„auf‚ das eın sınnvolles gelte sıch auf reduzierte Wachstumsraten einzustel- sınd Notlösungen, die die Messe und ihre Bedeu-
Leben möglıich macht‘“‘. Einführung ın eine VOI- en, die damıit verbundenen Beschäftigungsprobleme tung nıcht schmälern wollen un! dürten und dıe für
standene Freiheit se1l Sinn der Erziehung, sı1e mıt könnten aber NUur durch Arbeitszeitverkürzung Be- die Gläubigen deutlich ın ıhrer Unterschiedenheıt
ermöglıchen, Aufgabe jeder Autorität. Sst werden. VO  - der Eucharistieteijer erkennbar seın müssen.“

Personen und Ereignisse
Zum Generalsekretär der Bischofssynode hat VO 1953 „Christliches Leben und Probleme der SEe- Vorkämpfer Afrıkas westlich/europäische
apst Johannes Paul IL 14. Juli den tschechoslo- xualität“‘ wurde eın Jahr spater auf den Index BESETZT. Einflüsse, Warl Anfang 1978, nachdem CT au persOn-
wakıschen Prälaten OZEe; Tomko ETNANNLT. Tomko, Als psychologischer Berater verschiedenen ‚em1- lıchen und politischen Gründen Beschufß gCIA-
der bısher Untersekretär der Vatiıkanıschen ongre- kam er ın den Ruf, viele Seminaristen VO ten und 1n Kenia Naırobiı 1St 1tZ der AA Zur

gatıon für die Bischöte Wal, wırd Nachfolger des Priestertum abzuhalten. Seine grundsätzliche Treue „„PCISONA NO  - ..  grata geworden WAal, für onate
kürzlich ZU| Kardinal ernannten polnischen Bı- ZuUur Kırche stand außer rage, ın der ermitt- beurlaubt worden. Die Rückberufung erfolgte durch
schots Wladislaw ubın. Gleichzeitig mıt der lung zwıschen Psychoanalyse und kırchlichem Le- den Allgemeinen Ausschufß der ACC MIt Ur eıner
Ernennung Z.U] Generalsekretär erhob der Papst ben hat wenıgstens 1n Frankreıch eıne wesent- Stimme Mehrheıt, nachdem das Exekutivkomuitee beı
Tomko Z.U Titularbischof. lıche Rolle gespielt. Er wurde 1966 steigenden der Suche nach einem geeıgneten Nachfolger nıcht

fündig geworden W3a  i Carr fand dabei VOrTr allem dıeMiıfßtrauens Roms Z.U] Begründer des ersten psycho-
Hans Maıer, bayerischer Kultusminister Unı Präsı- analytischen Zentrums tür Priester. Unterstützung jener Delegierten, die 4al Ländern
ent des Zentralkomuitees der deutschen Katholiken mMiıt begrenzter der unterdrückter Religionsfreiheit
ZdK), hat den Prager Justizminıster Jan Nemec auf- Beı der Eröffnung der außerordentlichen Vollver- kamen. Ob auch tatsächlich den Sıtz der AACC

zurückkehren kann, 1St aber och nıcht sicher.gefordert, ZUT Verteidigung verhafteter Mitglieder sammlung der Spanıschen Bischotskonterenz
der Bewegung Charta ‚7‚ speziell der Katholiken Juli hat ıhr Präsident, Kardinal Vıicente Enrıique

ihnen, eınen VO: ZdK beauftragten Rechtsan- Tarancon, auf die Notwendigkeit der Einheit der Der gegenwärtige rhodesiısche Ministerpräsident,
walt zuzulassen. Der Hamburger Rechtsanwalt Bischöte hingewiesen und VOT Konfrontationen BC- Bischof Abel Muzurewa, hat alle VO'  3 der Regierung
Bernhard Servatıus se1 bereit, die Verteidigung: Angesichts der Lage der Kırche zeich- Jan Smith des Landes verwıesenen Mıssıonare einge-
übernehmen. Servatıus ISt Mitglied des geschäfts- sıch 7wWe1l einander bekämpfende Tendenzen laden, 1Ns Land zurückzukehren. Er darauf,
führenden Ausschusses unı War seinerzeıt eıner der ab, VO:  3 denen dıe eıne der traditionellen Abhän- Muzurewa, die Miıssıonare seıner Re-
Vizepräsidenten der (GemeıLnınsamen Synode. gigkeıit VO':  3 Kırche und Staat festhalten wolle, gierung eıne Atmosphäre vortinden würden, dıe Ih-

während die andere eine totale Trennung anstrebe. NCN die ;olle Fortsetzung ıhrer Arbeıt erlaube. Starke
Am 29 Juni starb ıIn Parıs 1m Alter VO:  - 65 Jahren der Beide FExtreme sejen vermeıden. Der Staat se1 Bedenken dagegen hat der 1m lebende, au Irland
bekannte katholische Geıistliche und Schrittsteller nıcht verpflichtet, dıe Normen der katholischen Kır- stammende katholische Bischof Donald Lamont, der
Marc Oraıson. Von Hause aus Chirurg, wurde als che 1ın esetze umzugießen; die Kırche dürte nıcht bereıts Anfang Juli eıne Besuchserlaubnıis anläßlich
Spätberufener Priester und wandte sıch als Priester schweigen, 65 grundsätzliche Anlıegen gehe. eıner Bıschotsweihe rhielt un sıch ZuUur Zeıt der Er-
der Psychoanalyse mMiıt betonter Orıjentierung der klärung Muzurewas Im Lande aufhielt, geäußert. Er
Freudschen Schule Von kämpferischem Tempe- Dıie allafrıkanische Kırchenkonterenz hat bezeichnete die Geste Muzurewas eiıne „politische
rament hatte zahlreiche Konflikte mIt kırchlichen Canon Burgess Carr ın seın Amt als Generalsekretär V ast®: die Integrität der Miıssıonare kompro-
Stellen ausZzutragen. Seıne theologische Doktorarbeit der AACC zurückgerufen. Carr; eın dezidierter mıttieren.


